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Es geht auch ohne Arme

Die jetzt 15 Jahre alte Ute wurde ohne Arme geboren.
Trotzdem ist sie gewillt, ihren Weg zu machen. In der
«International Danish Campschool», einer Schule für
behinderte Kinder in Dänemark, lässt sie sich zur Leh¬

rerin ausbilden. Für Stig Guldberg, den händelosen
Leiter der Schule, ist Ute gewissermassen der «Star»
unter seinen Zöglingen. Denn das Mädchen ist immer
guter Laune und besitzt eine tüchtige Portion Mut. Damit

ist es ihr gelungen, einen Grossteil dessen, was die
andern mit den Händen machen, mit ihren Füssen zu
verrichten: essen, trinken, schreiben und sogar Tischtennis

spielen. «Einzig beim Handball», meint sie
lachend, «habe ich etwas Schwierigkeiten.» ai
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